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E 161 


Deutſchland⸗ 

* Berlin, 4. März. Der „Kreuzztg.“ iſt die Meldung 
des „W. T. B.“ aus Königsberg über die Erklärung des 
konſervativen Abg. Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein 
ſo in die Glieder gefahren, daß ſie vorläufig überhaupt nichts 
ſagen kann. Sie ſchweigt deshalb die Sache todt und erwähnt 


gener Zeitung! erſchernt tagt 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
Pentſch 4,50 . für die Sad 

entſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgab 


die Meldung überhaupt nicht. Lange wird ſie dieſe Taktik des S 


Todtſtellens aber nicht durchführen können. Die Verſammlung 
in Königsberg bedeutet, wie man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, 
einen völligen Umſchwung in der Haltung der konſervativen 
Partei zu dem Handelsvertrage mit Rußland. Graf Dönhoff 
ſprach ſich dahin aus, daß er unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden nicht mehr in der Lage ſei, gegen den ruſſiſchen 
Handelsvertrag zu ſtimmen, er vielmehr die Intereſſen von 
Oſtpreußen, wie die des ganzen Vaterlandes nur durch 
Zuſtimmung zu dem Vertrage wahren zu können 
glaube. Habe er daher in den Wählerverſammlungen ſich 
ſeiner Zeit gegen den ruſſiſchen Vertrag ausgeſprochen, 
ſo müſſe er jetzt ſein Mandat niederlegen, es ſei denn, 
daß die Wählerverſammlung ſein Verhalten billigte und 
dies zum Ausdruck brächte. Gegen dieſe Erklärung 
machte ſich in der Verſammlung nur ſchwacher Wider⸗ 
ſpruch geltend. Ein Graf Dohna⸗Wundlacken griff den Ver⸗ 
trag mit Rußland an und ein Mitglied des Bundes der 
Landwirthe, Oberſtlieutenant v. Sodenſtern, wollte keiner Re⸗ 
ſolution die Zuſtimmung geben, die den Grafen Dönhoff ſeines 
Verſprechens, gegen den Vertrag zu ſtimmen, entbinde. Alle 
anderen Redner aber ſtimmten nicht blos dem Grafen Dönhoff 
zu, ſondern erklärten ſich auch für den Handelsvertrag mit 
Rußland. So der Oekonomierath Anderſch⸗Kalgen, 
die Herren Kleiſt⸗Kalthof und Bon⸗Neuhauſen. Aber 
am bemerkenswertheſten iſt, daß auch die beiden Vorſitzenden 
der Kreisvereine des Bundes der Landwirthe, die 
Herren Magnus⸗Holſtein und Kretſchmann ſich 
für den Handelsvertrag mit Rußland und für die Freiheit 
des Handelns ihres Abgeordneten ausſprachen. So wurde 
dann zuletzt gegen 65 Stimmen folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: 

„Wir vertrauen, daß unſer Abgeordneter Herr Graf Dön- 
hoff bei einer Abſtimmung im Reichstage über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag die ſeit dem Sommer 1893 verän⸗ 
derten Verhältniſſe in Rechnung ziehen werde.“ 

Das Eis iſt gebrochen und da nur der erſte Schritt etwas 
koſtet, ſo wird die Fahnenflucht in den konſervativen Reihen 
bald größeren Umfang annehmen. Auch von anderer Seite 
kommt dem ruſſiſchen Handlsvertrage Hilfe. Man wußte bis⸗ 
her ſchon, daß die Elſaß⸗Lothringer dem Handelsver⸗ 
trage zuſtimmen würden, es fragtt ſich aber, ob ſie auch von 
ihrer Stimme Gebrauch machen werden. Sie werden aber an⸗ 
ſcheinend geſchloſſen im Reichstage bei der Abſtimmung zuge⸗ 
gen ſein. Man meldet der „Voſſ. Ztg.“ darüber: 

Straßburg, 3. März. Geſtern fand eine Beſprechung 
von mehr als 30 Mitgliedern des Landesausſchuſſes über den Ver⸗ 
trag mit Rußland ſtatt. Der Unterſtaatsſekretär Schraut legte 
eingehend dar, daß die Befürchtungen für die reichsländiſche Land⸗ 
wirihſchaft unbegründet ſeien, daß aber große Vortheile aus dem 


Vertrag für die reichsländiſche Induſtrie zu erwarten ſeien. Die 
reichsländiſchen Abgeordneten werden ſämmtlich bei der Abſtim⸗ 


mung über den Vertrag im Reichstage zugegen fein. Die Lothrin⸗ Et 
ger u chon abgereiſt, die Elſäſſer folgen. 


In, 3. März. Im großen Gürzenichſaale fand heute 
eine impoſante Verſammlung ſtatt, die von 31 Handels⸗ 
kammern und 14 wirthſchaftlichen Vereinigungen Rhein⸗ 
lands⸗Weſtfalens, zwecks Kundgebung für den ruſſiſchen 
Handels vertrag, einberufen worden war. Referent war 
Generaldirektor Hegener. Er dankte der Regierung und ſpeziell 
dem Reichskanzler, daß diesmal die intereſſirten Kreiſe gehört 
worden find, und betonte, daß bei dem vorliegenden Vertrage kein 
deutſcher Mann mit ſeiner Meinung zurückhalten dürfe. Zum 
Schluſſe wurde einftimmig eine Reſolutſon angenommen, worin an 
den Reichstag die dringende Bitte gerichtet wird, im Hinblick auf 
den neuauflebenden wirthſchaftlichen Verkehr mit Rußland und weil 
man die Ablehnung nicht nur als eine ſchwere Schädigung des 
Handels und der geſammten gewerblichen Thätigkeit, ſondern auch 
als einen verhängnißvollen politiſchen Fehler bezeichnen müſſe, den 
ruſſiſchen Vertrag einmüthig anzunehmen. 

ö * Dresden, 3. März. Die Freiſ. Volkspartei hielt 
heute eine große Verſammlung ab und erklärte ſich, wie man der 
„Irkf. Ztg.“ meldet, nach einer Rede des Reichstagsabgeordneten 
Schneider energiſch für den Handelsvertrag mit 
Rußland und erſuchte den antiſemitiſchen Dresdner Abgeordne⸗ 
ten, für den Vertrag einzutreten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Elberfeld, 3. März. Einer Majeſtätsbeleidigung 
ſoll ſich hier ein zwölfjähriges Kind ſchuldig gemacht 
haben. Am Geburtstag des Kaiſers hatte ſich ein zwölflähriger 
Schüler eine unpaſſende Bemerkung über ein Bild des Katſers er: 
laubt. Der Vorfall gelangte durch den Hauptlehrer zur Kenntniß 


des Schulinſpettors, welcher der Polizei davon Anzeige machte. 


Gegen den Schüler ſoll die Unterſuchung wegen Majfeſtätsbeleidi⸗ 
gung eingeleitet worden fein. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, 


Die „„ de art int, 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage felgenden Tagen jedoch nur zwel Maß, 
Das Abonnement beträgt viertel 
Bufen, für Glen 
ellen 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeilun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 
Montag, 5. März. 


Schulinſpeltors der Mit⸗ und Nachwelt vorenthalten bliebe, meint 
ſehr richtig die „Volksztg.“ 

* Karlsruhe, 26. Febr. Wegen Steuerhinter ziehung 
wurde der frühere Fabrikant und jetzige Schriftſteller Flür⸗ 
ſcheim aus Baden (der „Boden⸗Reformer“) von der hieſigen 
Strafkammer zu der Geldſtrafe von 4780 M. verurtheilt. 

* Dresden, 3. März. Eine Anklage wegen Caprivi⸗Be⸗ 
leidigung iſt neuerdings auch gegen den Redakteur 
chmidt von der antiſemitiſchen „Deutſchen Wacht“ anhängig 
gemacht worden. Unter Auklage geſtellt iſt ein Artikel der 
„Deutſchen Wacht“, der ſich mit dem Ausſpruche des Reichskanzlers 
befaßte, daß der Antiſemitismus die Vorfrucht der Sozialdemo⸗ 
kratie jet. Dleſer Artikel war von der „Magdeburger Re⸗ 
form“ abgedruckt worden, und die dortige Staatsanwaltſchaft hat 
nicht allein gegen den Redakteur des letzterwähnten Blattes, ſon⸗ 
dern auch gegen den verantwortlichen Redakteur der „Deutſchen 
Wacht“ ein Strafverfahren eingeleitet. Dieſer beſtreitet die Zu⸗ 
ſtändigkeit des Magdeburger Gerichtshofes. 

Paris, 2. März. Der Exkönig von Neapel und feine 
Brüder, der Graf von Caſerta und der Graf von Girgenti, hatten 
gegen ihren jüngſten Bruder, den Grafen von Bari einen Prozeß 
angeſtrengt, weil er den Sohn feiner Maitreſſe, einer früheren 
Ballettänzerin, geſetzlich als ſeinen Sohn anerkannte, obwohl dieſer 
nur 12 Jahre jünger iſt als er, und weil er ihn dadurch be⸗ 
rechtigte, den Namen Bourbon zu führen. Der Gra 
von Bari verlor den Prozeß, denn das Pariſer Zivilgericht ſtieß 
m a um. Die Ehre des Namens Bourbons tit 
alſo gerettet. 


Lokales. 
Poſen, 5. März. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 4. März 1,79 Met., 5. März 2,16 Met. 

k. Glückwunſchadreſſe. Der Rentier Moritz Rohr, 
welcher, wie bekannt, zu dem Bau des jüdiſchen Krankenhauſes vor 
dem Königsthore hierſelbſt die Summe von 610000 M. geſpendet 
und ferner 200 000 M. zur Förderung des Handwerks unter den 
Juden geſtiftet hat, feiert morgen, Dienſtag, ſeine Hochzeit 
in Hannover. Aus dieſem Anlaß iſt dem Stifter von der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde, welcher jene Stiftung zugewendet worden iſt, 
eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſchadreſſe überſandt worden. 

* Perſonalnotiz. Dem Rentner Adolpb Bertram zu 
9 t. P. iſt der königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus wurde ein Schuhmachergeſelle 
geſchafft, der geſtern Nachmittag von ſeinem in der St. Adalbert⸗ 
ſtraße wohnhaften Meiſter durch einen Schlag mit einem Schlüſſel 
b erheblich am Kopf verletzt worden war — Gefunden 

nd ein leeres Beutelportemonnaie und ein Portemonnaie mit 
Inhalt. — Bu q elaufen iſt ein kleiner Stubenhund. 

p. Aus Wilda, 5. März. Auf dem Galgenberg iſt heute 
mit den Bohrverſuchen zur Erforſchung des dortigen 
Quellengebietes begonnen worden. Es handelt ſich um die 
projektirte Anlage einer Waſſerleitung. 

p. Aus Jerſitz, 5. März. Geſtern Abend wurde die hieſige 
Freiwillige Feuerwehr alarmirt, weil ein 
mächtiger Feuerſchein am ſüdweſtlichen Himmel auf ein großes 
Feuer deutete. Die Feuerwehr rückte mit einer Spritze aus, kehrte 
jedoch bald wieder zurück, da ſich das Feuer als zu weit entfernt 
erwies. — Im „Reichsgarten“ fand geſtern eine polniſche 
Wählerverſammlung behufs Auſſtellung der Kandidaten 
für die am 15. März ſtattfindende Gemeindepertreterwahl ſtatt. 
Da in der erſten Abtheilung der Sieg der Deutſchen zweifellos iſt, 
ſo beſchloß man, ſich der Wahl zu enthalten und für dieſe Klaſſe 
keine Kandidaten aufzuſtellen. In der II. Abtheilung werden die 
Herren Baumeiſter Jacubowskt und Fleiſchermeiſter Nos⸗ 
ewicz und in der III. Abtheilung Herr Dr. Kozuſz⸗ 
kiewicz kandidiren. 


Augekommene Fremde. 


3 Poſen, 5. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann a. D. Naumann a. Mikuſzewo, die Amts⸗ 
richter Berge g. Margonin u. Lindau a. Wongrowitz, Dr. Bömer 
a. Münſter, Student Vogelgeſang a. Eberswalde, Rechtsanwalt 
Thie a. Margonin, Mühlenbeſitzer Kohn a. Winzenberg, Majorats⸗ 
beſitzer v. Podewitz a. Peuker, Gerichtsaſſeſſor Weſtphal a. Köln 
a. Rh., Oberſtlieut. Frhr. v. Fürſtenberg a. Rieſenburg, die Refe⸗ 
rendare Köhler a. Guben u. Schleſinger a. Berlin, Baumeiſter 
Gregorowiez u. Frau a. Warſchau, Ingenieur Michalowicz u. Frau 
a. Kaliſch R.⸗P., Landwirth Hoffmann a. Guben, die Kaufleute 
Danziger, Gehlhaupt u. Pilger a. Berlin, Philtpſohn a. Hamburg 
u. Weſtphal a. Wide Fabrikant Lauterbach a. Wien u. Verſ.⸗ 

er feld. 


Inſp. Collos a. El 

Ho e Rome F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſ. Schröder m. Familie a. Jankow 
u. v. Gersdorf a. Popowo, die Lieut. d. Reſ. Kaumann a. 
Inowrazlaw u. Teubner a. Deſſau, Oberförſter Blankenberg a. 
Theerkante, Ober⸗Inſp. Pötſch a. Berlin, Rechtsanwalt Grieſe m. 
Familie g. Colberg, Privatier Frau Engländer u. Tochter a. 
Kolmar i. P., die Kaufleute Blumenfeld, Löwenthal, Planer, 
Kretzſchmar, Stumpf, Buchholz, Seligſohn, Gerber, Aſcher, Löwen⸗ 
berg, Jacob, Krotoſchiner, Jürgens, Peters, Wagner u. Gehrecke 
a. Berlin, Lammers a. Schwerin a. W., Spanier a. Erefeld, 
Dannhauſen a. Celle, Bartenwerffer a. Altona, Viteuſe a. Hamburg, 
Wiſſenbach a. Wetzlar, Ströhlein a. Erfurt, Fzurich a. Neu Gers⸗ 
dorf, Breem a. Stettin, Badt a. Muſzy iowo, Oppenheim a. Prag, 
Katzenellenbogen g. Krotoſchin, Berthel a. Leipzig, Speyer a. 
Aachen, Kahn a. Frankfurt a. M. u. Wechüle a Stuttgart, Diviſ.⸗ 
Auditeur Aulhorn a. Berlin. 


ſo wäre es ſchade, wenn der Name des Oberlehrers und der des 


Tochter a. Kurnik, Gutsbeſitzerin Frau Jarzebinski a. 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expedittonen 


Verantwortli den 
ere 
W. Braun 


in 
Senf! Nr 108. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritters 
autsbeſitzer v. Dziembowski a. Roſzkowo, Gräfin v. Potullicka u. 
Bedienung a. Stedlec, v. Lyskowski a. Jelitowo, Rentier v. Trem⸗ 
bickt a. Warſchau, Frau v. Toczarska a. Znin, die Kaufleute Dahr 
0. e Seefeld a. Berlin, Neuber a. Frankfurt a. O., Kaul 
a. Karlsruhe, Frau Malcharek a. Warſchau, Agronom v. Szum⸗ 
lanskt a. Kaczkowo, Gräfin v. Czapska a. Galizien, Ingenieur 
Krzywoſzynski a. Xions, Geiſtlicher Renkawitz a. Uſch, Baumeiſter 
Renkawitz a. Uſch. 

Hotel de Berlin. Rentier v. Kalkſtein a. Zakopane, Lleut. d. 
Rei. Herwig a. Berlin, Lieut. d. Reſ. Grams a. Roſe, Fabrikant 
Engelhardt a. Berlin, Roßarzt Krzyſztofowicz a Schroda, Lehrer 
Krzyſztofowicz a. Schroda, Lehrer Smolibocki a. Schrimm, die 
Kaufleute Neufeld a. Schrimm, Löwindorff u. Zadek a. Berlin, 
Müller a. Leipzig, Plaſecki a. Wreſchen, Kand. med. Nawrockt aus 
Roſtock, Student Blümel a. Krotoſchin, die Rittergutsbeſitzer v. 
Swiatkowski a. Konin, v. Swiatkowski a. Kaliſch, die Ritterguts⸗ 
pächter v. Brachan a. Poln. Wilkowo, Silewicz a. Wlokno, 
Be a. Gora, Apotheker Ritter a. Weſtpreußen, Kalinowski 
a. Poſen. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Dle Kaufleute Baukloh a. Remſcheid, Brühl a. Wiesbaden, Gron⸗ 
lich a. Guben, Roeder u. Frau a. Berlin, die Unteroffiziere d. R. 
Seimert u. Körner a. Leipzig, Eckſtein a. Gera, Hoepffner aus 
Schoenebeck, Knauft a. Greiz, Molkereibeſitzerin 11 N u. 

onin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabxritinſpektor Hielſcher 
a. Siegersdorf i. Schl., die Kaufleute Mühmler a. Mittweida, 
Goldmann a. München, Planer a. Chemnitz, Spieler a. Isny, 

rey u. Roſenthal a. Breslau, Tacke u. Bartling a. Berlin u. 

ucht a. Glogau, Pharmaceut Sander a. Delitzſch, cand. jur. 
Schmidt, Arzt Cybulskt u. Poſtaſſiſtent Winter a. Berlin, Fabrikant 
Keitel a. Pegau t. S. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Böhm a. Pinne, Steit u. Walter a. Liegnitz Kroll⸗ 
kowski a. Frankfurt a. M., Adler, Panke u. Trenkmann a. Magde⸗ 
burg, Herrmann a. Breslau, Maxeſchke a. Viſensleben, Plarczinek 
a. Berlin, Eſpig a. Lauter j. Sachſ, Matzko a. Oſtrowo u. Kraut⸗ 
bofer a. Stettin, Lehrer Kröhnke a. Chroſchwitz b. Meſeritz, Bürger⸗ 
meiſter Blleckt a. Witkowo, Poſtpraktikant Neumann a. Berlin, 
Eiſenbahn⸗Superintendent Duerkoy a. Magdeburg, Ingenieur 
Frommert a. Altſtadt u. Student Roth a. Magdeburg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jacobſohn a. 
Göppingen, Strauß a. Frankfurt a. M., Wilhelm, Friedländer, 
Hochheim u. Hoppmann a. Berlin u. Schönfeld a. Stettin, stud. 
jur. Schmidt, cand. med. Kurſchat u. Techniker Krafft a. 
Berlin, die Unteroffiz. d. Reſ. Zickel a. Berlin, Nagler, Fechner, 
Schütz, Goldacker u. Klepper a. Halle, Gottwald a. Breslau u. 
Koslowsky a. Leipzig, Scholtz u. Frau a. Glogau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Salamon 
u. Frau u. Frau Löwenberg a. Berlin, Raphelſohn u. Frau a. 
Allenſtein, Löwenberg a. Görlitz, Frau Littmann a. Briefen, Cohn 
u. Chaim a. Znin u. Wreſchner a. Obornik. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 5. März 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr mittelmäßig, 

der Ztr. Roggen 5.50 5,60 M., Weizen 6.506,75 M., Gerſte 
6,50 —6,75 M., Hafer 6,50—6,75 M., der Ztr. blaue Lupine 5 bis 
5.50 M., gelbe Lupine 6,50 M., der Ztr. Seradella 5-6 M. 
Heu und Stroh reichlich am Markt. Das Schock Stroh 23 bis 
25 M., ein Bund Stroh 45—55 Pf., der Ztr. Heu 250 —2,75 M., 
das Bund Heu 30—35 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden 80 Fettſchweine, Preiſe unverändert, der Ztr. lebend 
Gewicht im Durchſchnitt 38—42 M. Der Markt wurde nicht 
geräumt. Kälber 40 Stück, das Pfund lebend Gewicht höchſtens 
30—32 Pf. Hammel wenig. Rinder 6 Stück, Schlachtvieh, der 
Ztr. lebend Gewicht 25—26 M. — Alter Markt. 5 . 
rucken 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzenle odor deren Raum 
80 Fr n der Nett agan abt 35 7 devorzugier 
0 er agausgab an bevor 
S entſprechend höher, 5 in der Hacke hir die 

Mittagausgabs bis 8 5 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nach, angenommen. 


5 M., 1 P 
Butte 


Porree 5 Pf. Die Metze Kartoffeln 6—8 Pf., 3 Pfd. Möhren 
10 Pfl., 1 weißer Krautkopf 5—10 Pf, 1 blauer Krautkopf 5 bis 
12 Pf., 4—5 rothe Rüben 10 Pf., 1 Pfr. alte Zwlebeln 10 Pf., 
1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., 1 Pfd. Apfel 1015 Pf. 1 Liter 
ſüße Milch 14 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. Geflügel gut gefragt 
— Wronkerplatz. Fiſche in genügenden Mengen angeboten. 
1 Pfd. Karpfen bis 1,10 M., 1 Pfd lebende Zander 80 Pf., todte 
50—65 Pf., 1 Pfd. große lebende Hechte 70 Pf., kleine 60 Pf. 
Bleie 50 bis 60 Pf., Barſche 40-60 Pf., Karauſchen 50 —60 Pf. 
1 Pfd. Waißfiſche 40-50 Pf., die Mandel grüne Heringe 20 bis 
30 Pf. Fleiſch von hleſigen und auswärtigen Fleiſchern im 
Ueberfluß angeboten. 1 Pfund Rindfleiſch 45-70 Pf., 1 P 
Schweinefleiſch 50—60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70—80 Pf., 
1 Pfund Schmeer 65—70 Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf, roher 
Speck 60-65 Pf., Schmalz 65—70 Pf., 1 großes Schweine⸗ 
geſchlinge 3—4 M., 1 vollſtändiges Kalbsgeſchlinge 2 2,50 M. 
— Sapiehaplatz. Sehr ſtark beſchickt. 1 lebende Gans 4 bis 
850 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 50-65 Pf., 1 geſchlachtete 
Ente 2 M., 1 Paar lebende Enten 3-4—5 M., ein Paar Hühner 
2,755 M., 1 Paar geſchlachtete Kapauen 4— 4.50 M., 1 Baar 
junge Tauben 75—90 Pf. Die Mandel Eier 65 Pf., 1 Pfd. 
Butter 1,10—1,30 M. Blühende Topfgewächſe in ſchöner Aus wahl 
und angemeſſenen Preiſen. 


Handel und Verkehr, 


** Berlin, 3. März. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 28. Febr. 
Aktiva 


1) Metaflbeit. (der Beſtand an coursfählgem deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 


, ink 
el r, Jake 


fein zu 1392 M. bökaſſer M. 913 469 000 Abn. 5 218 000 
2) N an Reichskaſſen⸗ - 
ER TER 5 26 235 000 Zun. 74 000 
3) Haute an Noten anderer 
e 7 9 518 000 Zun. 554 000 
Ri 0 an Wechſeln. „ 508 916 000 Abn. 3 496 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
F = 77763000 Bun. 5745000 
9 Beſlan an Effekten 5 6 828 000 Abn. 200 000 
7) Beſtand an ſonſt. Atiwen 36 708 000 Bun. 286 000 


va 
N. 120 000 000 unverändert 
30 000 000 unveränder: 


908 572 000 Zun. 15 702 000 


bindlichkeiten 17 21 105 90 Abn. 18 241 000 
12) die d Paſſtv 000 Zun. 266 000 

Bei den Ab 1800 ſind im Monat Februar 1894 ab⸗ 
gerechnet 1 293 832 

W. B. Königsberg i. Pr., 3. März. es Betrieb 
en der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Februar 3572 betrugen nach gen Heſttellen N51 im RE 
ark, an Ex 


8) das Grundkapital. 
9) 895 Reſervefondds . 
10) dev Betr. der u: nlaufenden 


V " 


oten 
11) die 11 0 tägl. fälligen Ver⸗ 


verkehr 48 727 Mark, im Güterverkehr 302 404 
ordinarien 16 300 Mark, zuſammen 367 431 Mark, darunter f 
der Strecke Wachen alan 4117 Mark, im Februar 1893 
proviſoriſch 230215 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
De 579 1085 195 137216 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 

28. Febr. 1893 760 942 M. (proviſoriſche 5 928 SUCHE 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen provlſoriſch 502 823 M. im 
5 1191 gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorchres 


mehr 258 119 M., gegen definitiv 527 135 M. im Vorjahr, mithin 
mehr 286 en 7 M. 
W. B. Köln, 3. März. Der „Köln. Ztg.“ zufolge haben bei 


der jüngſt ſtattgehabten Zuſammenkunft von Vertretern der Eiſen⸗ 
bahndirektionen Köln rechtsrheiniſch, Köln linksrheiniſch und Elber⸗ 
feld, ſowle von den Vertretern der Bergbaubezirke der Saar, 
Wurm und Ruhr die 6 0 erklärt, be Vermehrung des 
Wagenparkes von 26 933 Ei ubeiten zu zehn Tonnen am 
1. Dezember 1893 auf 27 570 Einheiten am 1. Dezember 1894 jet 
ungenügend, da im Jahre 1894 vermuthlich die Förderung 
des Ruhrbezirkes 42 Millionen Tonnen, die des Bezirkes Bonn 
ds illionen betragen werde. Die ber gbaulichen Ver⸗ 
6 0 1 die mögliche Abſatzſteigerung für 1894 auf 5 bis 
rozent. 
W. B. Köln, 3. März. Der Generalverſammlung des A. 
Schaaffbauſenſchen Bankvereins fol vorgeſchlagen 
werden, 2 880 000 Mk. = 6 Proz. Dividende wie im Vorjahre an 
die Aktſonäre zur Vertheilung zu bringen. 

W. B. Frankfurt a. M., 3. März. Die Bankfirma Mor. 
Stiebel und Söhne hat wegen des von der preußiſchen Regierung 
1 e e die Klage gegen die Adminiſtration 
der türkiſchen Staatsſchuld zurückgezogen. 

. B. ®eft, 3. März Die Dividende der Ungari⸗ 
ſchen Kreditbank iſt auf 24 Gulden feſtgeſetzt. 


1 ee. 

Berlin, 3. März. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
nt der kn Tan Oetin über den l in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſchwacher Zufuhr wenig Umſatz. Bei hieſigem und ausländi- 
ſchem a den 10 Preisſchwankungen, ſonſt unver⸗ 

ändert. Wild und Geflügel: Zufuhren in Wild mäßig, in 
Geflügel reichlich Geschäft lebhaft, Preiſe al e d Fiſche: 
1 0 knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe meiſt 1 ch Si d 
Käſe: Ruhlg, e unverändert. Gemüſe, 
8 üdfrüchte: Bei ziemlich ruhigem Geſchäft hielten 2 Presse 
faſt unverändert. Zufuhren mäßig. Sa Aepfel beſſer gefragt, 
Malta⸗Karloffeln und Maronen nachgebend 
Stromberg, 3 März. (V lee Bericht der n 
eizen 125— 180 1 geringe Q 122 M. 
Roggen 15 108 M., geringe M. 
Gerſte nach Qualität 115—130 M. — Bere 131—140 M. — 
Bann, au Sutter 180—140 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


Brei, 3. März. e 
Roggen p. 1000 Hilo — Ge tr. abgelaufene 
Künbigunnefheine —, p. März 117,00 ur April⸗Mai 122,00 Be. 


a fer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Bir, p. März 145, 0% Br. 
üböl p. 100 Klo — Gekündigt — Ztr., p. März 46,50 Be. 
Die asenkoamiften. 


Avril⸗Mat 47,00 Br. 


Jelephoniſche eee 
Magdeburg, 5. März. ericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 0 eee . 


‚65 
Kornzucker ext. bon 88 1 5 Wend. altes Rendement 12,85 
neues 5 13,05 


88 
Nachbrodukte excl. 75 gesent SINE | 


Tendenz: ruhig. 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz: Geſchäftslos. 
use I. Produkt Srenfito 
. a. B. Hamburg u 1 11 12,89 bez. 12 82 / Br. 


910 7 1275 bez. 12,7 1 

dto. 1 5 Mal 12.82¼ G. und 

dto. 5 ver Juni. 12.85 G. 12 90 Br. 
Tendenz: ſtill. 

Breslau, 5. März. Spiritus bericht. März 


Her 48,10 Mark, do. 70 er 28,50 M., April — M., Mai 
—.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 5. März. Die pol niſche Fraktion 
des Abgeordnetenhauſes brachte den Antrag auf 
baldthunlichſte Aufhebung des Geſetzes vom 26. April 1886 
betreffend Beförderung der deutſchen Anſiedlüngen in 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ein. 


Auf der Berliner Stadtbahn wurden Morgens zwlſchen 
den Stationen Charlottenburg und Zoologiſcher Garten fünf 
1 r durch Ueberfahren getöd tet und einer ſchwer ver⸗ 
wunde 
8 Der Unglücksfall auf der Stadtbahn iſt dadurch 
herbeigeführt, daß der von dem vorbeifahrenden Zuge abgelaſſene 
Dampfrauch die Arbeiter vollkommen in eine Wolke hüllte, ſodaß 
der Aufſeher den herannahenden Zug nicht wahrnehmen und das 
F nicht geben konnte. 

Veit, 5. März. Geſtern fand hier eine grohartige 
Maſſenkundgebung für die liberale kirchenpoli 
tiſche Reform ſtatt. Aus allen Landestheilen waren 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckereſßvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


„„ 


etwa 70 000 Fremde eingetroffen. Am Nachmittag nahm eine] daß die Reviſton nicht auf die Städte mit 10 000 Einwoh⸗ 


große Maſſenverſammlung in dem Stadtwäldchen, woran etwa 
130 000 Perſonen theilnahmen, eine Reſolution an, welche die ( 
liberale kirchenpolitiſche Reform der Regierung, namentlich den 
Entwurf der Civilehe, die Religionsfreiheit, die Rezeption der 
Iſraeliten und die Konfeſſtion der Kinder billigt. In dieſem 
Sinne wurde beſchloſſen, eine Petition an beide Häuſer des 
Reichstages abzuſenden. An den König wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm abgeſandt. Die Verſammlung verlief ohne Störung. 
Paris, 5. März. Bei der Stichwahl zur Deputirten⸗ 
kammer in Marſeille wurde Carnaud, Sozialiſt, gewählt. 
Madrid, 5. März. Geſtern fand in Eſtella eine föderirte 
Kundgebung ſtatt, woran ſich mehrere Tauſend Perſonen be⸗ 


the ligten. 
Tanger, 5. März. Man glaubt, daß das ſpaniſch⸗ 
marokkanische Abkommen heute oder morgen von Martinez 


Campos und dem Sultan unterzeichnet wird. Martinez Cam⸗ 


nern beſchränkt bleiben ſolle, erklärte ſich Abg. v. Zedlitz 
(freifonf.) für denſelben. Abg. Pariſius (Freiſ. Volksp.) 
bat um Beſchleunigung der verheißenen Statik 

Der Antrag wurde daraufhin in der modifizierten Faſſung 
angenommen. Ebenſo wurde der Etat der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung genehmigt. 


Börſe zu Poſen. 
2 let 5. März. [Amtlicher Borſenber icht. 
leſins Gekündiat —.— L. Reg gehe (89er) 47,6), 
Me)“ 28 20. Loko ohne Faß Ger) 47,60, 0 
Bosen, 5. Mär ärz. [Privat⸗Be richt Wetter Mild. 
Spiritus ſtill. Zolo ohne Faß (den) 41,6), (en) 28,20. 


Marktbericht der gen Bereinigung. 
ofen, den 5. . 


pos wird ſich Freitag von Maraſeſch nach Spanien ein⸗ ve Pro 100 9 l . 
ſchiffen. Weizen. . 13 M. 50 1 — Br. — Pl. 
BB n: 1. 5 5 

Hamburg, 5. März. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Schr. E 2 0 

8 5 99 90 1319 check 0 i een bezielgg 15 dem G f af 5 n Di arklkommilion. 
nhoff zugeſchriebenen bekannten Aeußerung in der 

Königsberger Wählerverſammlung: „Wir ſind Amtlicher Marktbericht 

vom F 4 rſten Bismarck ermächtigt, dieſe Mittheilung 5 5 


für eine Unwahrheit zu erklären, über deren Urheber 
der Fürſt durch direkte Schritte beim Grafen Döhnhoff Aus⸗ 
kunft erbeten hat.“ 


Turin, 5. März. Koſſuth war in den letzten Tagen 
von großer Altersſchwäche befallen, heute früh begannen zwar 
die Kräfte ſich wieder zu heben, doch iſt der Zuſtand ziemlich 
ernſt. eee 

London, 5. März. Das Parlament wurde mit einer 
außerordentlich kurzen Thronrede geſchloſſen. Die Thronrede 
hebt die aus der Annahme des Geſetzes betr. die Errichtung 
von Diſtrikts⸗Kirchſpielräthen erwachſenden Vorthelle hervor. 
Sie weiſt ferner mit Befriedigung auf das neue Geſetz hin 


betreffend Herabſetzung der Arbeitsſtunden der Eiſenbahnbe⸗ Hen 


dienſteten. Die auswärtige Politik blieb unerörtert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener e e der „Bol. Ztg., 
Berlin, 5. März, Nachmittags. 

Rei chstag. 

Die Berathung des Militäretats wird beim Titel 
Militärgerichtsbarkeit fortgeſetzt. Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorff kommt auf 
den Fall Kirchhoff zu ſprechen. 

Man habe gefragt, wie jet es möglich, daß der betreffende 
Artikel in das „Berliner Tageblatt“ erſcheine. Ein erbärmlicher 
Menſch erfand die Geſchichte und verbreitete ſie in feinen Krelſen 
— jo kam ſie auch in das „Berliner Tageblatt“ (Heiterkeit). Hinterher 
hat er ſeine Lüge eingeſtanden und da werden Sie ſich 995 wundern, 
wenn General Kirchhoff darüber erregt war. Ich muß dagegen prote⸗ 
ſtiren, daß man das Begnadigungs⸗ und Dekortrungsrecht der Krone 
hier in die Debatte zieht. Ich berufe mich 5 das öffentliche Gewiſſen. 
Ein Schwurgericht hätte den General Sean freigeiprochen, 
namentlich wenn ihn die Herren Mundel und Träger vertheidigt 
hätten. Taſten Ste, meine Herren Sozialdemokraten, das Begna⸗ 
digungsrecht der Krone nicht an, Sie können nicht wiſſen, ob Sie 
es nicht einmal gebrauchen werden. Betreffend die Soldaten⸗ 
mißhandlungen ſei es das fortgeſetzte Streben der Militär⸗ 
behörden, ſolche Mißhandlungen zu verhindern. Man könne 9 99 
den Gefreiten bei der Beförderung nicht anſehen, daß ſie zu Miß⸗ 
handlungen geneigt ſeien. Die Armee müſſe vor dem Eindringen 
der ſtaats⸗ und geſellſchaftszerſtörenden Lehren bewahrt werden. 

g. Dr. Lieber (Centr.) führte aus, wenn es richtig 
ſei, daß hie Zunge mehr morde als das Schwert, ſo verhalte 
ſich die moderne Preſſe zur alten wie die modernen Präzi⸗ 
ſionswaffen zu den alten Feuerſteinſchloßflinten. Der Redak⸗ 
teur Harich habe überaus gewiſſenlos die Redaktionsthätigkeit 
gehandhabt. Abg. Bebel ſei unvorſichtig geweſen, von Mord⸗ 
verſuch zu ſprechen; ſchlimmſtenfalls könne von Todtſchlag die 
Rede ſein. 
auf Selbſthilfe an. Abg. Lenzmann (teil. Volksp.) er⸗ 
klärte das Verfahren Kirchhoffs für menſchlich entſchuldbar; 
aber falſch ſei es vom Kriegsminiſter, ein ſolches Recht zu 
ſtatuiren. Von Nothwehr ſei doch keine Rede geweſen, es ſei 
einfach ein Racheakt. Der Kriegsminiſter Bronſart von 
Schellendorff erwiderte, er habe kein Recht zur Selbſt⸗ 


hilfe anerkannt, ſondern nur für mildernde Umſtände plädirt. 


Abg. Frhr. v. Manteuffel ſtimmte dem Kriegsminiſter M 
bei. Abg. Bebel (Soz.) erklärte, der Miniſter habe das 
Fauſtrecht proklamirt. Er, der Sozialdemokrat, ſei nun in 
der ſonderbaren Lage, die Einrichtungen des Rechtsſtaats 
gegenüber der Regierung zu vertheidigen. 
Abgeordnetenhaus. 

Berathung des Antrags Bachem auf Vorlage einer 
Wählerklaſſenreviſion für Städte über 10 000 
Einwohner. Abg. Bachem (Ctr.) begründete feinen Antrag 
unter Hinweis auf die in Folge der neuen Steuergeſetzgebung 
in den Wahlkreiſen eingetretenen Verſchiebungen. Miniſter des 
Innern Graf Eulenburg erklärte, daß eine ſolche Revſſion 
ſchon längſt in Arbeit ſei. Es ſei unendlich ſchwer, eine 

paſſende Formel zu finden. Bezüglich der Abgeordneten⸗ 
ja ſei in den Städten eine Verſchiebung eingetreten, aber 
um ſehr viel geringer, als bei den Kommunalwahlen. Da⸗ 
gegen iſt auf dem platten Lande die Zahl der Wähler I. und 
II. Klaſſe geſtlegen. Nehme man Stadt und Land zuſammen, 
ſo ergebe ſich durchſchnittlich in der erſten Klaſſe eine Stei⸗ 
gerung von ¼0 Prozent, in der zweiten Klaſſe aber eine ſolche 
von 10,82 auf 12,06 Prozent. Weitere ll würden 
dem Haufe bald zugehen. Er bitte die Sache nicht agitatoriſch 
zu behandeln, ſondern das Endergebniß abzuwarten. Nachdem 
Abg. Porſch (Centr.) den Antrag dahin modifizirt hatte, 


Ucbrigens erkannte auch Dr. Lieber kein Recht] Pof. 


Wetzen giedeiaßter pro 13 | 90 60 

Rogen enden 10 1 |2 10 7 Ihe 70 
Gerſte after 21044 40 13 | @ This | 97 
Safer nichl ER 2 = 13 45 12 | 80 1513 | 55 


Stroh chfl. 
Richt- 12 e a 1 
0 05 1 & 42 1 75 101 ine 
albfleiſch zu 11 1 
Erbſen 8 -/-]=1>77] [pemmelt. | >| 100 110 115 
Linfen IE = ae Ae 2 160 1680 1055 
Bohnen Butt 15260 200 
Fartoffeln 3 — 2 40 27 ang a 465 2 -180 
ind. 1 1. | | Gier . Sha 260 240 280 
Keule b. 1 kr] 139 J 1 20 102081 4 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 5. März. (Zelear. en B. Heimann. Bolen.) 
Weizen befeſtigend Spiritus matt | 
do. Mat 143 251143 — 70er 105 Site Faß 81 10 81 29 
do. Juli 145 251145 - | 70er {5 80 86 — 
70er 1 86 10 36 30 
er ſchwach 70er Jul 86 50 86 70 
o. Mat 125 251125 50 70er Juli 36 90 37 10 
5 Juli 126 751127 — | ber Auguſt 37 30 37 50 
Müböl feſt 50er lots ohne Faß 50 80 50 60 
do. April⸗Mai 44 10 44 Safer 
do. Okt. 45 10 44 901 do. 9185 133 501133 25 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (oer) — 000 Ltr. oer), 2 900 Str. 
Berlin, 5. März. Schluft⸗Kurſe. 


Weizen pr. Man. a 143 25 18 25 
do. p Jul! . 145 25 145 25 
Roggen 975 1 0 . . 125 25 125 50 
Bor Drau ea, 50 127 — 
Snirind, ons 0 Notirungen. Net.v3. 
70er loko o. F. 31 10 81 20 
855 70er mal e 5 90 16 — 
do. 70er Mai 8 3 20 36 30 
do. 70er Juni 36 60 36 70 
do. 70er Juli — 37 10 
do. Ter Auguſtt 37 50 
do. BOer Ioto 2. 5 8 5 5980 50 90 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 40 7 90 Boln. 1 % Pfdbrfi. 766 90 66 90 
an. ib, % Anl. 161 0 107 90 do. L i AB Bb 0 11 80 64 5 
101 751101 9 an 2 Gold . 
Bol. bee 195 N 100 50 Hen Ay h Kronen. 0 92 Fr 9 20 
2079 0 € red. 2 { 
Wo]. Kentenbriefe 103 70193 7Cikombarden = 1 


8 e Sigg 104 9 04 & heads und 
0. errente ot: . 

Rall Bantnoten 220 351220 05 
N. %% Bd Pſd. 104 alias 


Oſtpr. Sübb. E. S. 95 — 94 60 94 0 Schwan Ya A: 80 


Gee ende 97 50] 97 . Dit -Bommanbti 195 ; 434 50 
ſehr feſt 


alnz Ludwighfdt 191 an 117 25 Dortm. bar 1 5 A. 155 90| 63 90 

le 
Inowr 

En Rente 74 40 73 4e 1 ln he 

extlaner 3.1899. 57 90| 56 9 
159 1 Kar Al 69 (5, 69 500 Warschauer Wi 

o. zw. Orient. An Warſchauer Wiener 233 
Rum. 4% Anl. 1890 85 9 andelsgeſell. 139 50,186 90 
Fir I. 1855 64 55 5 2 Deutſche Bank⸗Akti | 
Türk. 1% konſ. Anl. 25 5 558Königs⸗ und Laurah. 126 901126 10 
Pol e 196 10 195 75 Bochumer Gußſtahl 135 10.134 40 

0 abıft 


51122 60 
90026 80 


Nachbörſe: Kredit 228 25 Disconto⸗Komman 

Bunde en K dit 196.25 

Stettin, 5. Marz (Zelegr. Agentur B. es Poſen.) N 

3. 

Weizen unverändert Spiritus m 8 
do. Be 138 — 1128 5 per lolo "er 29 50 29 80 
do. Juni⸗Juli 141 50 — —| „ Mat, 30 — 30 20 
Roggen unverändert ug.⸗Segt. „ 31 80) 32.— 
do. Aprilj⸗qgatl 12 50120 5 ne 8 
do. Juni⸗ Sail ; 22 501122 — do. per loko 8 80 8 80 
u matt 

ril⸗KNMaf 44 44 — 
80 ept. Okt. 44 A| 44 50 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1 Proz. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Bolen am 4. 1 7 Morzens 185 Meter 
5. Morgens 1.98 a 
„ eb Mittags 201 0 


